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Deutschland .
^ Berlin, lO . Juni. Reichstags - Sitzung vom 10. d.

Erster Gegenstand der Berathung ist der Gesetzentwurf betr . den
Termin für die Wirksamkeit der Reichsversassunz in Elsaß -

Lothringen , der vom 1. Jan . 1873 auf den 1 . Jan . 1874 ver¬

legt werden soll.
Der erste Redner , Abg . Windthorst ( Meppen ) , ist gegen das

Gesetz. Er verliest zunächst «inen Artikel aus dem „ Elsäsf . Volks¬
boten "

, in welchem gegen die Verlängerung der Diktatur entschieden
Protest erhoben wird . Redner stellt diesen Artikel den Auslassungen
der »Spen . Ztz ." in derselben Frage gegenüber und bemerkt , daß ,
wenn das erstere Blatt in einem einzigen Artikel so viel Wahrheit
enthalte , dasselbe hundert solcher offiziösen Blätter aufwiege . Glaubte
der Bundesrath , daß die Verhältnisse in Elsaß -Lothringen noch der¬

artig seien , daß die Einführung der Verfassung zur Zeit unzulässig
erscheint , bann wäre es richtiger gewesen, mit diesem Gesetz am Anfang
der Session vor das Haus zu treten ; es wäre dann die Möglichkeit
gegeben , von den Beiheiligten selbst Aeußerungen über die dortigen
Verhältnisse zu hören . Aber es scheine im Bundesrath jetzt Methode

geworden zu sein , mit den wichtigsten Vorlagen vor den ermüdeten

Reichstag zu treten , damit die verbündeten Regierungen Das errei¬

chen, was sie von einem kräftigen Reichstage unmöglich erreichen wür¬
den . Was nun die vorliegende Frage selbst anlange , so sei von den
verbündeten Regierungen der von dem Reichstage festgesetzte Termin

zur Einführung der Reichsverfassung in Elsaß -Lothringen ausdrücklich
angenommen worden , und man mache nicht Gesetze für einen Tag ,
um sie am nächsten Tage wieder umzuwerfen . Der Reichstag habe
durch sein früheres Votum Elsaß - Lothringen gegenüber eine moralische
Verpflichtung übernommen , die eingelöst werden müsse . Die dortige
Bevölkerung habe durch ihr bisheriges Verhalten bis jetzt zu einem

solchen Mißtrauensvotum noch keine Veranlassung gegeben . Man

spreche immer von den wiedererworbenen deutschen Brüdern , wolle

denselben aber die Wohlthaten einer geordneten Gesetzgebung vorent¬
halten . Wer die Erfahrungen einer Diktatur an sich selbst gemacht ,
der werde über dieselbe anders denken ; wer nicht wisse , was es heißt ,
vollkommen rechtlos dem Willen eines einzelnen Mannes gegenüber
dazustehen ( !), der verstehe das nicht , es habe das etwas Demoralifi -
rendes an sich . Man sage , die Zustände seien dort noch nicht so weit

gediehen , um eine regelmäßige Gesetzgebung schon jetzt einzuführen .
Es sei aber nothwendig , daß die Gesetzgebung für Elsaß -Lothringen
auf geregeltem Wege fortschreite . Er glaube deßhalb , daß der Reichs¬
tag die strenge Pflicht habe , darauf zu bestehen , daß die Elsaß - Lothringer
in die Lage gesetzt würden , ihre Klagen hier selbst führen zu können .
ES scheine ihm zur Beruhigung der elsaß - lothringischen Bevölkerung
durchaus nothwendig , daß die Diktatur nun aufhörc und eine Institu¬
tion geschaffen werde , durch welche es den Elsaß - Lothringern ermög¬
licht werde , bei jeder sie betreffenden Maßregel gehört zu werden .
Glaube man doch nicht , daß man die Leute dadurch gewinnen könne ,
daß man ihnen fortwährend den Fuß auf den Nacken stellt ; nur

durch Vertrauen könne man sie gewinnen , und deßhalb bitte er , das

Gesetz zu verwerfen .
Bundeskommissär Geh . Reg .- Raih Herzog : Die Vorlage der ver¬

bündeten Regierungen sei wesentlich ein Nützlichkeitsgesetz und es werde

also nicht darauf ankommen , das Für und Gegen eine solche Dik¬
tatur zu erwägen , die Frage würde vielmehr nur die sein , ob die Ver¬

hältnisse so liegen , daß eine Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes
auf ein Jahr statthaft erscheine oder nicht . Objektiv sei gegen früher
schon eine Aenderung eingelreten , denn es seien wesentliche Theile der

Verfassung im Elsaß bereits eingeführt . Die verbündeten Regierungen
seien zu der Ansicht gelangt , daß die Lage der Verhältnisse eine Ver¬

längerung der Diktatur erheische. Es sei von Bedeutung , daß nach
den Berichten der LandeSbchörden die öffentliche Stimmung in Elsaß -

Lothringen durch die Options - Frage in eine Aufregung versetzt sei,
welche durch heimliche Agitation vielfach genährt und deßhalb der Be¬

lehrung schwer zugänglich , einen nicht erwarteten Grad der Stärke er¬
reicht habe . Unter diesen Umständen sei auf ein richtiges Verständniß
für die Bedeutung der Wahlen und ihren Zweck nicht zu rechnen , denn
der Zeitraum sei zu kurz , als daß innerhalb desselben eine Klärung
der Ansichten und eine Beruhigung der Gemüther eintreten könnte ,
welche Sicherheit dafür biete , daß in den gewählten Abgeordneten das

Interesse des ruhigeren und besonnenen Theils der Bevölkerung seine
Vertretung finden würde . In Betreff der Gesetzgebung sei aber auf
eine gewisse Stetigkeit und Ruhe der Fortentwicklung besonderer Werth
zu legen . Für die Lösung der gestellten Aufgabe wäre es nickt er¬
sprießlich , wenn die gesetzgeberischen Arbeiten vom 1 . Jan . 1873 ab
ruhen müßten . Andererseits dürste die Erfahrung gehegt werden , daß im

Reichstage die bisherigen Ergebnisse der Verwaltung in Elsaß -Lothrin¬
gen manche Bedenken widerlegen werden , welche bei Berathung des

Gesetzes gegen die Hinausschiebung deS Termins für die Wirksamkeit
der Verfassung geltend gemacht worden seien . Ec empfehle deßhalb
die Annahme der Vorlage .

Mg . Lamey beantwortet den Appell , den Windthorst an die libe¬
rale Partei gerichtet halte , mit der Bemerkung , daß diese Partei sich
nicht durch jedes liberal klingende Wort , sondern durch den Gedanken
leiten lasse , daß wirklich gut regiert werde . Das Wort „Diktatur "

müsse in seinem realen Sinn genommen werden : die Organe des Rei¬

ches hätten gegen Elsaß - Lothringen eine so weitgehende , wahrhaft
generöse Rücksicht bewiesen , daß sie durch die Anwesenheit von 15 Ver¬

tretern der ReichSländer im Reichstag nicht übertroffen werden könne .
Wenn man sich die Verhandlungen des vorigen Jahres vergegenwär¬
tige , so werde man finden , daß ein großer Th eil der liberalen Partei
bei der Aufstellung des 1 . Jan . 1873 als Termins für die Einfüh¬

rung der Reichsverfassung sich die Möglichkeit Vorbehalten habe , einen

etwa begangenen Mißgriff nachträglich zu verbessern . Zunächst sei zu
wünschen , daß ein Jahr Zeit geschaffen werde , um eine selbständige ,
Partikulare , wenn auch zunächst nur berathende Vertretung der Reichs¬
länder zu vrganifiren . Jetzt vorgenommene Wahlen zum Reichstage
würden nur die Fraktion des Centrums verstärken . Redner hat sich
weder vor einem Jahr in Bezug aus die dortige Stimmung Illusionen

gemacht , noch thut er es heute , aber er hofft , daß die Verständigen in

Elsaß - Lothringen ihm die Verlängerung der Diktatur nicht übel neh¬

men werden .
Abg . Duncker bedauert , daß der Reichskanzler , der eifrige Ad¬

vokat der Reichsländer , bei der heutigen Verhandlung fehlt und daß

man dem Centrum die Rolle dieser auf unbestreitbar richtige , unwider¬

legliche Motive gestützten Advokatur überlassen habe . Der Reichskanz¬
ler habe im v. I . sogar die Möglichkeit zugestanden , die Vertretung
der Reichsländer im Reichstag noch vor 1873 zuzulassen . Die Ver¬

waltung derselben verdiene alles Lob , die Kommunalwahlen seien

durchweg mit gutem Erfolg vollzogen und nur die Einberufung der

Generalräthe werde vermißt , und zwar von den deutschen Beamten

selbst , die dadurch der Fühlung mit der Bevölkerung beraubt werden .
Der richtigste Termin für die ReichstagS -Wahlen in Elsaß -Lothringen
sei die Zeit der Commune gewesen ; aber nach erfolgter Option , so
viel Aufregung immerhin mit ihr verknüpft sein mag , die Diktatur

im Widerspruch mit dem Gesetz vom 9. Juni 1871 verlängern wollen ,
habe schlechterdings keinen Sinn , denn nach dem 1 . Okt . d. I . habe
man eine Bevölkerung vor sich , die sich für Deutschland erklärt habe .
Die Reichsregierung habe ein Füllhorn von Gaben über die Reichs¬
länder ausgeschüttet , aber der Mensch lebe nicht vom Brode allein .

Mit dem Abg . Duncker erklärt sich Abg . Graf Baudissin durch¬
aus einverstanden ; dagegen widersprachen ihm Graf Franken¬
berg und Frhr . v. Roggenbach , der Letztere aus Grund an Ort

und Stelle gewonnener Anschauungen , aus denen sich für ihn ergeben

har , daß Elsaß -Lothringen noch eine Zeit lang das Recht , sich selbst

zu regieren , entzogen werden müsse , bis es sich selbst eist wiederge¬

sunden habe . Daraus folge , daß eine Vertretung im Reichstage vor

Einrichtung einer Provinzialvertretung die Verwaltung der Reichs¬
länder in den Reichstag verlegen würde , was geschäftlich undurchführ¬
bar sei . Zunächst müsse gesichert werden , daß Elsaß durch die Elsässer

regiert werde , und zwar unter Theilnahme der unabhängigen , geach¬
teten , durch ihre Mitwirkung an der französischen Verwaltung geüb¬
ten Elemente . Jeder Elsässer von Bedeutung , der für die Verwal¬

tung seiner Heimath gewonnen werde , trage mehr zum wahrhaften

Anschluß derselhen an das Reich bei , als ihre vorzeitige Vertretung im

Reichstage .
Gegen die Verlängerung der Diktatur spricht alsdann Abg . Rei¬

che nsperger ( Krefeld ) , weil sie den Reichsländern ein Mißtrauens¬
votum ertheile , ihren Partikularismus und erregbaren Sinn verletze

und durchaus gegen die Auffassungen verstoße , die der mächtigste
Staatsmann der Gegenwart , der Reichskanzler , in seinen beiden großen
Reden im vorigen Jahre bezüglich der Behandlung der Reichslande

aufgestellt habe . Ob das Centrum von dort eine Verstärkung zu er¬

warten habe , sei noch fraglich ; in jedem Falle würde sie für die Ent¬

scheidungen des Hauses irrelevant sein . Wolle man die Diktatur erst

dann aufheben , wenn es dort keine Klerikale mehr gebe , so werde sie
in Perpetuum dauern , obwohl man der Partei das Centrums und

ihren Beziehungen zu den kirchlichen Elementen in den Reichsländern

nicht die Ehre der (Überschätzung erweisen sollte , die ihr im Hause

widerfahren ist. Andererseits dürfe man diese Elemente nicht rechtlos

machen und Rechtszustände erst dann eintreten lassen , wenn alle Welt

liberal oder fortschrittlich geworden sei . Aber man müsse etwas wagen ,
vor Allem wagen , Vertrauen zu haben . Der Redner schließts : mslo

periculossw libertstem quam quietum servitiuw .

Bundeskommissär Herzog berichtigt die Benutzung mehrerer

Aeußerungen des Reichskanzlers und gibt die Erklärung ab , daß die

Einberufung der Generalräthe wohl noch in diesem Jahre erfolgen werde .

Abg . Bamberger warnt das Haus , die vorliegende Frage anders

als höchst nüchtern und als Opportunitätsfrage zu behandeln und sie

zu kirchlichem Streit und zur Proklamation der ewigen Menschen¬

rechte zu benutzen , während unsere Waffen noch einen Theil von

Frankreich inne haben . Redner hat schon im vorigen Jahre gegen den

Termin von 1873 gestimmt und hält bei der schwierigen und unge¬

nügenden Information über die Zustände von Elsaß -Lothringen den

gewonnenen Aufschub eines Jahres für überaus werthvoll . Rechtlos

seien die Reichsländer nicht , das ganze französische Recht , da« vor dem

Kriege galt , sei intakt und in Geltung ; ein trefflicher Verwaltungs¬

beamter stehe an ihrer Spitze und der Ausdrnck „Diktatur " dürfe da¬

her nur mit Vorsicht gebraucht werden . Im Lande selbst kümmere

sich kein Mensch darum , ob die Reichsverfassung dort 1873 oder 1874

in Kraft treten solle, und wäre das Haus so klug gewesen , schon im

v. I . den letzteren Termin anzunehmcn , so hätte es sich die heutige

unangenehme Debatte erspart ; ja vielleicht wird der Termin im näch¬

sten Jahre noch einmal verlängert werden müssen . Abg . Erhard

entwickelte den von Duncker bereits entwickelten Standpunkt der Fort¬

schrittspartei , worauf die erste Berathung schloß.

Ein Antrag Reichensperger
' s (Krefeld ) auf Verweisung der

Vorlage an eine Kommission wurde abgelchnt und sofort zur zweiten

Berathung im Plenum übergegangen , zu der Krüger (Hadersleben )

das Wort nahm , um Elsaß - Lothringen solche Vertreter zu schaffen , die ,
wie er, im Reichstage klagen können , wenn auch ohne jeden Erfolg .

Abg . Schulz ( Heidelberg ) erinnert an die früheren Kämpfe des

Hauses um die Dauer der Diktatur , die nur durch das persönliche
Einwirken des Reichskanzlers zu der damaligen Entscheidung geführt

hätten . Ueberhaupt sei ja der Reichstag gewöhnt , zurückzuweichen ,
wenn der Gewaltige spricht . Ein Grund , die Elsaß -Lothringer vom

Reichstag auszuschließen , lüge nicht vor . Fast scheine es , als fürchte ,
man den französischen Geist der elsäjsischen und lothringischen Abge¬
ordneten , und doch würde der Einfluß dieses Geistes den Mitgliedern
des Hauses gar nicht sckaden. Der gebildete Franzose sei bei weitem

der gebildetste Mann der Welt . ( Große Unruhe und Gelächter . Prä¬

sident Simson bittet um Ruhe , da Niemand das Recht habe ,
wenn ein Individuum sich zu solchen Anschauungen bekenne , ihm diese

Freiheit zu beschränken .) Der Redner fährt in seiner Rede noch kurze

Zeit fort , bleibt aber völlig unverständlich .
Beim Schluß seiner Ausführungen bemerkt der Präsident Simson ,

daß er den Redner nur zum geringsten Theile verstanden habe . Wie

ihm jetzt mitgetheilt werde , hätte derselbe sich der Worte bedient : der

Reichstag sei gewöhnt zurückzutreten , wenn der Gewaltige spricht . —

Nur mit Rücksicht darauf , daß er eins nachträgliche Zensur für aus¬

geschlossen halte , nehme er davon Abstand so zu verfahren , wie er ver¬
fahren wäre , wenn er die Worte direkt vernommen hätte .

Abg . Braun weist den Vorredner energisch zurecht . Schließlich
wurde die Vorlage bei namentlicher - Abstimmung mit 165 gegen 78
Stimmen angenommen .

Das Gesetz , welches die Wirksamkeit des Banknoten - Gesetzes , die
am 1 . Juli dieses Jahres erlischt , bis zum 1 . Juli 1873 verlängert ^
wurde , nachdem Abg . Bamberger für die dritte Berathung eine Be¬
leuchtung des Zusammenhangs des Münzgesetzes mit der Bank - Frage
angekündigt hatte , ohne weitere Debatte in erster und zweiter Lesung
erledigt . Schließlich wurde das Gesetz betreffend den außerordent¬
lichen Geldbedarf für die Reichs - Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen in
der Schlußabstimmung definitiv angenommen .

* Die „Mg . Ztg .
" bringt einen längern Aufsatz über die Konkur¬

renz der Sieges - Denkmale in Freiburg aus der Feder
Fr . Pecht ' s , des berühmten Malers und geistvollen Kunstkritikers ,
der bekanntlich als Preisrichter mitgewirkt hat . Wir müssen uns be¬
gnügen , aus der weitläufigen Ausführung einen Passus herauszu¬
heben . Hr . Pecht weiß an der ganzen Unternehmung und an deren
Resultat Vieles zu loben ; auch mit dem Tadel hält er nicht zurück ;
Beides aber , Lob wie Tadel , kommt von höhern Gesichtspunkten . Dies

gilt insonderheit von den mit dem 2 . und 3. Preis gekrönten Mo¬
dellen von Begas und Zumbusch , sowie mit einem von Lessing. Bei
aller sonstigen Anerkennung setzt er an ihnen aus , daß sie zu allge¬
mein gehalten , zu sehr in eine ganz ideale Allgemeinheit gerückt seien ,
wobei der allgemeine Gedanke mitunter rhatsächlich nicht einmal ganz
richtig ausgedrückt sei , während es sich doch um ein volksthüm -

liches Monument handle , bei dem Jedermann sogleich erkennen müsse ,
was es zu bedeuten habe .

„ Solche Allgemeinverständlichkeit — fährt Pecht fort — , zugleich
verbunden mit dem schönsten idealen Aufschwung , hatte nur die Ar¬
beit Moest ' s , welche, wie sie sofort die Mehrzahl der Preisrichter
fesselte, so auch schließlich, nach der genauesten und gewissenhaftesten
Erwägung , einstimmig den ersten Preis zuerkannt erhielt , welcher in
der Uebertragung der Ausführung besteht. Und zwar weil hier ge¬
staltende Krast und edle Begeisterung , schärfste realistische Charakteristik
und ernstes keusches Schönheitsgesühl am harmonischsten vereinigt auf¬
trat , weil dieses Modell gleich weit entfernt von gesinnungslosem Ta¬
lent wie gesinnung - tüchtiger Talentlosigkeit bleibt , sondern als die freie
Schöpfung einer höchst eigenthümlich wohlthätig berührenden Künst¬
lerkraft erscheint .

„ Ein vierseitiger Unterbau zeigt an den Ecken stark abgerundete
Vorsprünge , auf denen sich je eine ganz realistisch der Wirklichkeit
nachgebildete Kriegergestalt befindet . Vorn ein wohl die Belagerer von

Belfort repräsentircnder Kanonier , den Fuß auf zerschmetterter Lafette ,
den Wischer in der Faust , so trotzig aufgepflanzt , als wenn er sich um
keinen Preis vertreiben ließe ; ihm zur Rechten ein blutjunger Infan¬
terist , so herausfordernd das Gewehr fällend zur Abwehr des anstür¬
menden Feindes , daß man wohl sieht, wie er jeden Augenblick zum
Angriff überzugehen bereit ist. Hinter ihm ein viel älterer Landwehr¬
mann , wie der Artillerist in Mantel und Haltung den Kampf gegen
den eisigen Winter erkennen lassend , wohl ruhiger als der prächtige
hitzige Junge voran , aber um so unerschütterlichere Entschlossenheit
zeigend . An die letzte Ecke soll , ein nicht fertig gewordener Reiter
kommen . Die Are all dieser mit lebendigster Unmittelbarkeit erfun¬
denen Figuren ist so entschieden oben nach rückwärts geneigt , daß sie
schon von weitem einen Kampf der Abwehr , des todesmuthigsten Wi¬

derstandes aussprechen , wie sie sich selber als die gelungensten Reprä¬
sentanten oder Haupttypen der Armee darstellen . Tritt man dann

näher und sieht die Details der Uniform , des Winterkostüms , der
Rolle , die den einzelnen Waffengattungen zugewiesen ist, so kann man
keinen Augenblick zweifeln , daß hier nur jener furchtbare Winter - Feld¬

zug von 1870 bis 1871 gemeint sein könne, welcher mit der Belage¬
rung von Belfort begann und mit der Vernichtung der Bourbaki ' schen
Entsatzarmee endigte . Und dies auch , wenn selbst nicht die im rein¬

sten Frührenaissance -Styl mit Knabengestalten an den Ecken und Tro¬

phäen reizend gezierte zweite Etage des Monuments zum (Überfluß
noch das Medaillon des Generals v. Werder zeigte.

„ Dieses Postament trägt eine Kugel , auf der sich oben eine herrliche
Siegesgöttin mit stolzem Flügelschlag niedergelassen , um den Kämpfern
unten den heißerstriltenen Lorbeerkranz zu reichen . Sie krönt in jedem
Sinne das schöne Werk , denn es gelang in ihr dem Künstler nicht
nur eine jungfräuliche Gestalt zu schaffen von strenger Schönheit , son¬
dern auch in ihrer hoheitvollen , eben so keuschen als ernst begeisterten
Haltung durchaus die Art des Sieges selber zu charakteristren , der ja
auch nicht mit eitler Ruhm - oder gar Raubgier , sondern in gerechter
Nothwehr , im Schutz der höchsten Güter erfochten wurde , die ein Volk

zu vertheidigen hat , und wo zugleich auch die Kämpfer für Alles ge¬
stritten , was ihnen persönlich heilig und theuw war . Die ganze Weihe
und Entschlossenheit solcher Aufopferung sprechen sich in der Göttin
aus , wie das Monument selber in seinem allmählichen Uebergang vom

kecksten verständlichsten Realismus , als erzählender Grundlage , bis zu
diesem idealen Aufschwung , der uns den versöhnenden und begeistert
gehobenen Abschluß bringt — sicherlich als eine der edelsten Früchte
wird bezeichnet werden können , die unsere Heldenzeit in der Kunst bis

jetzt bat reifen lassen . Natürlich vorausgesetzt , daß die Ausführung
Das hält , was das Modell in so reichem Maße verspricht , woran bei
der geistreich meisterhaften Vollendung desselben nicht zu zweifeln ist.

„Zieht man schließlich die Summe der Ergebnisse diese« interessanten
Wettstreites , so sind sie bedeutend genug . Zunächst hat er , indem er
den Trägern einer herrlichen Episode deS großen Kampfes den edelsten
Lohn sicherte , gleichzeitig einem höchst hoffnungsvollen Künstler Gelegen¬
heit verschafft , sich zu bewähren , als » unser Kapital an kriegerischem
Ruhm und künstlerischer Kraft vermehrt . Dann zeigte sich eben durch
die Herausfindung des letzteren , daß das System der öffentlichen Kon¬

kurrenzen den Mißkredit durchaus nicht verdient , in den es gerathen ,
wenn man cs nur ehrlich ausführen will ."

, Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . HermKroenlein .
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Iiillüiiv
erscheint : Dreimal wöchmlich in Berlin ,
bringt : Tag sschau . Pikante Notizen ous
Lta -rt, Gesellschaft , Theater , unrsrreiiicheBör -
s .-nbelicht ?, bunte Zeitung , int ' resiznte Gerichts¬
verhandlungen , Z - ilgeschijrliches , Romane ,
Novellen u . s. w . .

und kostet bei allen Posianstallen , Zeitungsipediteurea
Mit der -. llustrirten bumoristisch -salirisLcn Gratisbeilage :

„ » kleiner HVvspe » "

zusammen nur 1 Thaler vierteljährlich .

Inscrtionsorgan erste » Ranges . Preis der Peürzei ' e 3 ' /z Sgr .

K .964 .3

Süddeutsche allgemeine Hagel-
Bersichermgs -Geseüschast.

LOO - OVO Kl .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenniniß , daß wir unsere

Subdirektion für den Bezirk Frankfurt a M .,
die Provinz Hessen Nassau , die Großherzogthümer

Laden H Hessen Darmstadt
dem Herrn

Taunusstraße Nr 7 zu Frankfurt a . M .
übertragen haben .

München , im April 1872.
Lüdd allgem . Hagel -Verficherungs -Gesellschast .

Für den Verwaltungsrath : Die Direktion :
Graf Eberhard v . Fugger . Buch .
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich die Gesellschaft zur Ver¬

sicherung
"
gegen Hadelschaden auf Bodenerzeugnisfe aller Art , Korbweiden , Gärtnereien

und Fensterjcheiben .
Strob kann nach Belieben mitoersichert werden oder unberücksichtigt bleiben .

Prämien -Nachschüfse werden nicht erhoben .
Offerten zur Agentur - llebernahme bittet man an die Subdireklion in Frank¬

furt a . M . zu richten .
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gesellschaft und deren Sta¬

tuten » eitere Auskunft und erbieten sich zur Aufnahme von Versicherungs - Anträgen

I 'r . j8vI »vtÄ « lUÄNi », Subdirektor ,
d iesowie

in Ali . lSreisach : Hr . Hrch . K L h l e r ,
, Bonvdorf : Hr . A . Kemp ' er ,
. Balleuberg : Hr . Ant . Essig ,
„ Porbcrg : Hr . Jos . Arnold ,
„ « hoch : Hr . R . Dilberger ,
, Emmenvingen : Hr . I . Sänger ,
. Forst : Hr . Leop . Taylor ,
, Fahrna « : Hr . Georg Kr afft ,
. Friesentzeim : Hr . Johs . Boos ,
. Gailiuge « : Hr . Joh . Schneblk ,
, Goldschemr : Hr . L. Keller ,
, Hugsweier : Hr . Andr . Kurz ,
. tzänner : H : . C . F . Hierholzer ,
„ Kirchheim : Hr . Pet . Pfist erer ,
„ Kirchardt : Hr . H . Hochadel ,
, Kanver « : Hr . I . Eichacker ,
. Kappel : Hr . I . Benz ,
, Krauthcim : Hr . S . Fleischmann ,
, « rotzingen : Hr . I Stoffel ,
„ Lenzkirch : Hr . Norb . I ä g I e r ,
, Mnuzesheim : Hr . Ludi - , Schüttler

Agen he » :
in Merchingen : Herr Elias Jacob ,
„ Mosbach : Hc . S . DilSheimer ,
, Nöggenschwihl : Hr . Damian Oberst ,
„ Obcreschach : Hr . Hrch . Läufer ,
„ Pforzheim : Hr . Eduard Schlesinger ,
, Pfuüendorf : Hr . I . P . Hem merke ,
. Roscnberg : Hr . I . G . Krausmann ,
„ St . Georgen : Hr . Cbr . Haas ,
„ Sumpsohren : Hr . Job . Gottlob ,
„ Spranthal : Hr , Ehr . Wächter ,
„ Schluchsee : Hr . Conr . Schmidt ,
, Sexau : Hr . Andr . Kern ,
. Schloffaü : Hr . Carl Lorenz ,
, Siudolsheim : Hr . Py . Grämlich ,
„ Stetten a . k ./M . : Hr . Joh . Beil .
„ St . Margen : Hr . Leop . Herrmann ,
. Tauberbifchossheim : Hr . Al . Fi s ch e r ,
. Ueberlingen : Hr . L. St übe ,
, Unterschnps : Hr . L . Heckmann ,
, Wiesloch : Hr . K . Scheerer ,
, Wertbeim : Hr . Contz . Müller .

H .956 .6 . Baden - Baden .

verkaufen oder
zu vermiethen .

In einer an zwei Eisenbahnen gelegenen
Sradt des Kreises Karlsruhe ist ein großes
AnWesen , welches sich besonders zerr Betrei¬
bung einer Maschinenfabrik , Mahlmühle ,
Gerberei oder eines Produkten - Geschästes
eignet , entweder ganz oder kheilweise zu ver¬
kaufen oder zu vermischen . Auf Verlangen
kann auch eine schöne Wasserkraft von ca.
12 bis 18 Pserdekräfie mit übergeben wer¬
den . — Miether , welche dem Eigenthümer
nicht bekannt sind — müssen eine Kaution
leisten können . Das Nähere bei

Partikulier I . Dühmig
in Baden -Baden ,

Stepbanienstr . 19 .

M101 . 1. Nr . 2791 .
Salem .

Wirthschafts -
Verpachtung .

Donnerstag den 27 . d . M . ,
Vormittags II Uhr ,

verpachten wir in der Post zu Salem die
Schloßwirthschaft Maurach nebst 18 Hek¬
tar landwirthschaftlichm Geländes auf 12

Jahre , vom 29 . September 1872 bis Licht¬
meß 1885 .

Das Schloß Maurach , unmittelbar
am Bodensee an der Landstraße nach Ueber -

lingcn und von diesem nur 1 Stunde ent¬

fernt , würde sich seiner günstigen Lage
und der Räumlichkeiten wegen vorzugs¬
weise zum Betrieb einer Badwirthschast
eignen , in welchem Falle dem Pächter auch
das zunächst gelegene Schlößchen Neti¬
bi rn au überlassen werden könnte .

Pachtliebhaber haben sich mit Vermögens - ,
Befähigung «- und Leumundszeugniß aus¬
zuweisen .

Die Pachtbedingungen können jederzeit
auf diesseitiger Kanzlei eingesehen werden .

Salem , den 9 . Juni 1872 .
Großh . Markgräflich Badisches Rentamt .

L e i b l c i n .

M .22 , 3 . Rastalt .

Küferbursche-Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt such: ich gegen

hohen Lohn zwei lüchüge Küicrbursche .
Küfer Zimmrrmann .

M .76 . Barr .

Verknus von HSutev,
Gerbereiwerkzeugen u. Mo¬
biliargegenständen in Folge

eines Falliments .
Mittwoch den 19 . Juni 1872 , um 9 Uhr

Morgens , wird in Barr am Staden der
Insel . auf Ansuchen des Herrn Johann
Kiener , « chgiüigeu SyndikS des Falli¬
ments des Herrn Jonathan Specht , Ger¬
bers , durch Herrn Schmidt , Notar in Barr ,
zur Versteigerung gegen baar « Zahlung von
142 Dutzend weiße » Kalbsfelle » , 190
RindSf llcn , Geibereiwerkzeugen , Alles
aus dem Falliment des Herrn Specht ber -
rührend , geschritten werden . Der Verkauf
der Häme beginnt um 2 Uhr Nach¬
mittags .

Der mit dem Verkauf beauftragte Notar :
Schmidt . ( 19,VI )

M 62 . 2 . Karlsruhe .

Unser Möbelwagen
geht am 14 . d . M - von hier nach Müll¬
heim und kommt dort am 18 . d. M . an .
Am 21 . fährt derselbe wieder hierher zu¬
rück. Aufträge zur Retourfracht wolle man
auf der Eisenbahnstation KIcinkems oder
hier in unserer Wohnung , Schwanenstraße
Nr . 30 gef. abgeben .

Oberdörfer und Allgeyer .

Fisch - Witterung »
"WM

ausgezeichnet und unerläßlich zum reich¬
lichen Fang allerlei Fische auf jede Art und
Weise , versendet eine halbe Büchse 8 Sgr . ,
eine ganze 12 Sgr . die ( 3229 )
K -949 . 4 . Apotheke zu Gerstungen .

Stelle -Antrag .
M95 . 2 . Ein Wütwer , Vater von 4

Kindern , wovon das älteste 12 , da » jüngste
8 Jahre zählend , Beamter und in einer
größer « Stadt Badens wohnend , sucht ein
Frauenzimmer gesetzten Alters , katholisch ,
von gutem Charakter , g ' bildet und in der
Führung einer Haushaltung wohl bewan¬
dert , als Erzieherin und Haushattungsvor -
steherm . Honorar den. gestellt werdenden
Anforderungen entsprechend , BehandlungS -
weile die rücksichtSoollst ; .

Näheres bei der Expedition dieses Blatter .

L .496 . Nr . 5747 . Breisach ,
kunq folgende Liegenschaften :

Die

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche « uffordrrung . 1

rtadtgememde Breisach besitzt sei: unsürdenklichen Zeiten aas ihrer eigenen ^Gemär «

_

O .Z.

85

Flächenmaß .
M . I V . I Rlb . j

Gewann .
Nebenlieger .

einerseits .

. 95 !I
2 — 2 46 A
3 — — 14 A
4 — 1 - A
5 — — 24 A
6 1 25 A

7 1 1 10 si
8 1 1 94 A
9 1 2 — C

10 — — 82 L
11 — 34 8

12 1 80 Z
13 170 — — r
14 1 2 48 S
15 — 2 ii c
16 — 1 — 2
17 — 3 — r
18 — 1 66 ?
19 — 1 78 r
20 1 1 53 Z
21 — — 45 si
22 — — 73 ! l
23 — 2 26 1
24 — 3 92 r
23 1 — 71 §
26 1 2 75 r
27 — 1 25 r
28 — 2 50 ä
29 4 — — 3
30 — 1 12 (
31 21 1 14 ?
32 — — 40 r
33 — 8 26 r
34 1 1 - r
35 — 3 55 S
36 — 2 80
37 137 2 76 :
38 — 1 80
39 — 3 98
40 — 3 46 !
41 70 — — L
42 55 — — 1
43 67 — - f

44 2 - l
45 1 1 83 l
46 — — 40 Itz
47 1 1 — «g
48 — 2 52 «>!
49 8 — — P
50 — 2 40 i
51 — — 60 K
52 — 1 38
53 — 1 58
54 6 3 — ,
55 — 3 12
5b — 3 46
57 43 —
58 8 — — 1
59 2 3 20

60 16
61 — 2 76
62 _ 1 86
63 8 —

64 161 2 18
65 195 2 73
66 240 2

67 103 3 48
68 142 — 5̂ 1
69 160 — 47
70 73 1 37
71 227 — 9
72 36 2 9
73 245 — 64
74 288 1 27
75 11 2
7b 74 1 83
77 10 — —

78 1 1 75
79 44 — —

80 50 3 86
81 62 — 40
82 158 1 91
83 106 — 76
84 262 — 24

1 . Gärten .
Ignaz Schwende
Ludwig Schmidt
Münsterplatz
Gervas Kunzelmann
Praias Reichenbcrger
TchulhauS

Otfs ? ntliche
jSchloßgraben'

nahe

Anlagen .

Anton Dirler
Theodor Herbst

3 . Ackerfeld .
Damm
Ortselter
Anton Bürgert

beiderseits

Daniel Binz
Anton Dirler
Fidel Wolf
Olt Johann Wwe .
Gemeinde Jhringen
Josef Meier
Franz Langer « Erben
Josef Müller
Bäcker Dienst Wwe .

pitalgut
Johann Sauerberger
Christian Fichter
Michael Wörne
Daniel Engist
Franz Fischer
Gewann Wolsthöhle
Josef Flesch
Josef Mengis Wwe .
Katharina Meier

Anton Meier
Blauwasser
Michael Vögele
Anton Hechinger
Johann Weih Wwe .

beiderseits

anderseits .

Ausstößer .
Domänenverwaltung .
Straße .
Sebastian Bueb .
Straße .
Fifcherhalden .

Aufstößer .
Bürgermeister Clorer .
Ltadtgut .
Hochstetter Feld .
Anfiößer .

Der sog . Altrhein .
Grüne Gärten und Mühlwesen .
Gervas Wehr !« Wwe .
Weg .
Straße .
Anton Berny
Gündlinger Weg .

ditto .
Anton Burgert .
Straße .
Stadtgut .

beiderseits

S tiaße
!!Aufstößer

4 . Wiesen .
Gebrüder Möhrlc
Stadtgut .
Josef Häspele
Daniel Engist
Jakob Schmidt
Gewann Wolfshöhle

ditto .
Joses Flesch
Aufstößer

ditto

beiderseits

Joses Bohny
Sladigut

Straße
Aufstößer

beiderseits

beiderseits

Sebastian Bueb .
Weg
Perer Lavori .
Abzugsgraben .

ditto .
Ausstoßer .
Konrad Jhringer .
Straße .
Anton Selinqer .
Abzugsgraben .
Anton Selz Wwe .
Weg .
A. Weizenecker
Rheinwaldung
Pantaleon Grab .
Waldung
Siadtgut
Stadlgut .
Gemeinde Rothweil .
Gemarkung Burkheim .

Straße .
Weg .
Weg .
Aufstoßer .
Ausstößer .
Straße .
Andreas Schätzte .
Rheinwald ,

ditto ,
ditto .

Blauwafser .
Gervas Bohny .
Abzugsgraben .
Stadtgut .
Gemeinde Rothweil .
Gemarkung Burkheim

a .

Wald

Siebenseüer
Kanonenkops
Bromersandgründe
Geisenkopf und Grü
Beide Wuhrköpfe

Haus Nr .
190

Kren zim
' el und Gründe

Verlandung von Wuhrkopf bis an die
Rheinstraße

Der sog. Holzlagerplatz
Vorlandung vom Flügeldamm bis an die

Waldgrenze am Spichgrund
Lpichgrün
Wolfsgrün
Svldatenkopf
Klein - Sotdatenkopf und Gründe
Rappennest und Gründe

irtraglose Flächen .
»Amtsarzt Würth
«Anstößer
Nepomuk Fichter

«Btaawafser

6 Waldungen .
Eingerichtete Waldungen .

Gemeinde Haltheim
Anstößer
Stadtgut

d . Jnselwalbungen .
Nheinvorland
Gemeinde Harlheim
Rheinvorland
Gemarkung Oberrimstngen
Frechrrr v . Falkensiein

Derselbe
nstötzer

ditto ,
ditto ,
ditto .

Ekardtsbcrz

Rheinstraße
OrtSettec

Anstößer
ditto .

Gemeindewald
ditto ,
ditto

7 . Gebäude .
SpritzenremiseiTheodor Herbst

Gervas Christmann .
Straße .
Abzugsgraben .
Aufstößer .

Stadtgut .
Stadlgut .
Gemarkung Buckheim

Stadtguk ,
ditto .

Gemarkung Grezhansen .
Nheinvorland .

ditto .
Rheinvorland ,

ditto ,
ditto .

Wuhrkopsgrund .
ditto .

Nheinvorland .

Flügeldamm .
Rheinvorland .

ditto ,
ditto ,
ditto ,
ditto ,
ditto .

Straße .

Dcmeinderath Jhringen
beiderseits

iLeopvld Brückel
«Gemeinderaih Weis
«Ferdinand Transer Wwe .

ScklachthauSgedäude und
mit dem sog. Bauhof

86 201 ! Das sog. Gutzsellenthor
87 215 Der Thurm der St . JosefzotteSackerkirch ^

nebst TodtenhauS
88 259 Da « Windbruchthor nebst Hof
89 341 Das sog . Kapflhor
90 343 Das SchulhauS ( sog. Kloster ) nebst Hof -!

raum hinter und vor dem Hause !
9 1 372 Die Mcßmerwohnung nebst Hof und Zuge -«Gemcinderaih Ulmann

Hörde
92 373 Das Rathhaus sammt Hofraum
93 398 Das Radbrunnengebäude mit SpritzenremiseMingsum Stadtgut
94 482 Das Armenhaus i d-tto

95 547 Die sog. Zehntscheuer , auch Reiterstall ge->Nikola Foit
nannt I

96 ! 558 Da « sog . BannwartShauS im Jsenberg nebst « beiderseits

Hof , ,
97 !! 562 Der Jägerhof mit Scheuer , Schopf , Stal - beiderjnts

g lung und Hof
98 I ohne Die beiden Kupferihorgewölbe Marx Bergheimer
99 j> 23 Vas Schulhaus in Hochstetten «Ringsum Stadtgut .

Wegen mangelnden Erwerbstiteln verweigert da » Ortsgericht die Eintragung und die Gewähr des EigenthumSübergangS zum

Grundbuch - . ES werden Diejenigen , welche in den Grund - und Pjandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenherrliche oder

fideikommissarische Ansprüche an diese Grundstücke haben , aufgefordert , solch- binnen acht Wochen anher geltend zu machen

widrigen » solcheder dermaligen Besitzerin gegenüber verloren gehen . Breisach , den 24 . Mai 1872 . Großh . bad . Amtsgericht . ». Weiler

Sigmund Geismar .
Stadlgut .

Protas Ganter .
Anton Lang .
Der Klostergarten

rtadtgut .

ditto .

Stadtgut

Straße .

Johann Klinger .

Alois Feßler .



Brirg - rlkcks MeehrspsteKe-
LaSxnpSverkützttnzcu

L.S9S . Nr . 10,336 . N - st a t t .
In Lachen

Johann Gersbach von Hö¬
nau , verir . durch Thomas
Fritz in Plittersdorf ,

gegen
Eduard Müllervon Plitters¬
dorf , z. Zr . abwesend ,

wegen Forderung von 57 fl.
mit 5 'Vg Zins vcm 1 . Ok¬

tober 1871 .
" Beschluß .

Der Kläger fordert vom Beklagten , wel¬

cher im November v . I . Schulden dalber

« ach Amerika flüchtete , au « Darleihen die

Summe von 57 fl . nebst 5°/„ Zins vom

1. Oktober v . I .
Wird zur mündlichen Verhandlung über

die Klage Tagsahrt anberaumt auf
Montag den 5 . August 1872 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und werden hiezu der kl. Vertreter und der

Beklagte mit der Aufforderung hierher vvr -

geladen , sich zum Beweise ihrer Behaup¬

tungen vorzubereiten und die ihnen zu Ge¬

bot stehenden Urkunden mitzubringen . Der

Beklagte mit dem Anfügen , daß bei seinem
Ausbleiben die in der Klage behaupteten
Thatsachen als zugestanden angenommen ,
der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden

ausgeschlossen , und daß unter Verurthei -

lung desselben in die Kosten nach dem Ge¬

suche des Klägers , soweit dieses in Rechten

begründet ist , erkannt würde .
Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,

einen am Orte de« Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle

weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie

ihm eröffnet wären , an dem sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen würden .

Rastatt , den 3 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .
Tcfferttliche « nffarSeeangen.

L .525 . Nr . 6046 . Breisach . Die

Wittwe des Kaufmanns Franz Langer ,
Maria Anna , geb . Zähringer von

Breifach , besitzt aus Ableben ihres Vaters ,
Martin Zähringer von Achkarren , und

auf Ableben ihres Ehemannes folgende

Liegenschaften auf der Gemarkung Breisach :
1 . 5 Mannshauet Acker ins Hämmer -

linSwinkel (am Viehweg ) , neben

Leopold David Wittwe und Mag¬
dalena Clorer ;

2 . 5 Mannshauet Matten auf den

Mühleäckern , neben Josef Bachmann
und Heinrich Ulmann ;

3. 1 Morgen Matten in der Wolfs¬
hütte , neben Lehrer Schneider und

Augustin Graf .
Weil die Erblasser Erwcrbsurkunden

nicht besaßen , verweigert das Ortsgericht
die Eintragung und die Gewähr des Eigen¬

thumsübergangs zum Erundbuche . Es

werden detzhalb alle Diejenigen , welche an
die genannten Liegenschaften in den Grund -

und Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬

liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -

miffarische Ansprüche geltend machen wollen ,
aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher anzumelden , widrigenS solche der

neuen Besitzerin gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach , den 31 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
L.559 . Nr . 3341 . Bord erg . Auf

Antrag d -r Karoline Geiger von Ober -

fchüpf werden alle Diejenigen , welche an

rufgtiühttm Liegenschaften" so

, , 40 Ruthen bad . Maß Äcker im RemS -

berg neben Michael Ehester und Se¬

bastian Gbtz ;
2 . 36 Ruihen dlo im Heldenrain , neben

Thomas Lind Wiitu e und dem Pfad ;
3 . 20 Rutb -n Wiesen in der Lmgstite ,

neben Sebastian Steinmetz und

Straße ,
in den Grund ' und Pfrndbüchern nicht ein¬

getragene und auch sonst nicht bekannte

dingliche Rechte , oder lehemeckiliche oder

fideikomtnissatische Ansprüche Haien , oder

zu haben glauben , aufgefsiderr , solche
binnen 2 Monaten

anher gellend zu machen , ansonst sie der

Auffordernden gegenüber für verloren er¬

klärt werden würden .
Borbera , den 21 . Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Singer .

L .590 . Nr . 8407 . Mosbach . Land -

wirlh Joseph Sommer von Oberscheff -

lenz besitzt aus der Gemarkung daselbst ein

Grundstück von circa 16 —18 Ruthen
Wiesen im Weidach , beiderseits neben Au¬

gust Noe , dessen Erwcrbslitel nicht im

Grundbuchc eingetragen ist. Dem gestellten
Begehren gemäß , werden Diejenigen , welche
lehenrechtliche , fideikommisfarische Ansprüche
oder dingliche Rechte an dieses Grundstück

geltend machen wollen , aufgefordert ,
binnen 2 Monaten

dies dahier zu thun , widrigenfalls dasselbe
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber als

erloschen erklärt würde .
Mosbach , den 3 . Juni 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ichlcbner .

L .521 . Nr . 6406 . Müllheim . Ta

auf unsere Aufforderung vom 22 . März
d. I . , Nr . 3381 , Ansprüche der dort be-

zeichnetcn Art nicht gellend gemacht wur¬

den , werden diese dem neuen Erwerber ge¬

genüber für erloschen erklär :. V . R . W .
Müllhcim den 4 . Juni 1872 .

Großb . bad . Amtsgericht .
O . v. St 0 ckh 0 rn .

KLH ler .
L.568 . Nr . 5105 . Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 27 . März
l - I -, Nr . 3088 , innerhalb der anberauin -

tcn Frist keine der dort bezeichneten Rechte

an die dcrtselbst ,
geltend gemacht worden sind , so werden

die Ausgesorderten dem Auffordernnqs -

kläger gegenüber jener Rechte für verlustig
erklärt .

Staufen , den 6 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

Zentner .
Dirrler , Akt.

L.571 . Nr . 5106 . Staufen . Nach¬
dem aus die Aufforderung vom 26 . März
l . I . , Nr . 2893 , innerhalb der anberaum -

kcn Frist keine der dort bezeichneten Rechte
an die dortselbst aufgesührten Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , so werden die

Aufgefordcrtcn der Aufforderungsklägerin
gegenüber jener Reckte für verlustig er¬
klärt .

Staufen , den 6 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
L .570 . Nr . 5107 . Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 27 . März
l . I . , Nr . 3060 , innerhalb der anberanm -

ten Frist keine der dort bezeichneten Rechte
an die dortselbst aufgesührten Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , so werden

die Aufgeforderten den Aufforderungskla¬

gern gegenüber jener Rechte für verlustig
erklärt .

Staufen , den 6. Juni 1872 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
L .569 . Nr . 5108 . Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 20 . März
l . I ., Nr . 2831 , innerhalb der anberaum -

ten Frist keine der dort bezeickneten Rechte
an die dortselbst aufgeführten Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , so werden

die Aufgeforderten den Aufforderungsklä¬

gern gegenüber jener Rechte für verlustig
erklärt .

Staufen , den 6 . Juni 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Dirrler , Akt .

L.567 . Nr . 4712 . Adelsheim .
Beschluß .

Da innerhalb der durch diesseitige Ver¬

fügung vom 13 . März d . I . , Nr . 2106 ,
gesetzten Frist weder dingliche Rechle noch

lchenrechtliche oder fideikommisfarische An¬

sprüche auf die dort angegebenen Liegen¬
schaften gemacht wurden , so werden solche
dem Michael Schweiger in Rosenberg

gegenüber für erloschen erklärt .
Adelsheim , den 5 . Juni 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L 0 es

L.553 . Nr . 3606 . Borberg . Wer
den alle dinglichen Rechte Dritter an den in

unserer Verfügung vom 11 . März d. I . ,
Nr . 1816 , genannten Grundstücken dem

Franz Josef Hermann und Franz Josef
Witt mann von Krauiheim gegenüber
für verloren erklärt .

Borberg , den 31 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
Gante » .

L.566 . A .G Nr . 4767 . Adelsheim

Gegen Krämer Sebakian Kahles von

Osterburken haben wir Gant erkannt , und

Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vor¬

zugsverfahren auf
Dienstag den 2 . Juli d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt .

Allo , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden aufgefordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anznmelden und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - oder Nnterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die Beweisurkundcn vor »

zulegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -

pfleger und ein Gläubigersusschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht , und es sollen die Nichterscheinendcn
in Bezug auf Borgvergleiche und jene Cr -

, Nennungen als der Mehrheit der Erschie -

j-nenen beitretend angesehen werden .
Die im Auslande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mir der

gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
selbst eröffnet,wären , an dem 'Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Aus lande wohnenden Gläubi¬

gern , deren Aufenthaltsort bekam :! ist , mit¬
telst der Post zugesende ! würden .

Adelehcim , den 6 . Juni 1872 .
Geoßh . bad . Amtsgerich !.

Lobs .
L. 551 . Nr . 12,134 . Pforzheim . In

de: Gant gegen Nagelschmied Johann Adam

Eiscle von Bauschlott werden Alle , welche
ihre Ansplüche nicht vor oder in der Tag¬
fahrt vom 3. d . M . anmeldetrn , von der

Masse aasg schloffen .
B . R . W .

Pforzheim , den 3 . Juni 1872 .
j Großh . bad . Amtsgericht .
> Mors .
' L.B57 . Nr . 5504 . Ettlingen . In

Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Ver -

lasfenschast des Hauptlehrers Florian Wrn -

. ler in Kippenheim , bürgerlich in Malsch ,

^ wegen Forderung und Vorzugsrecht , werden

! diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun -

! gen vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen

, Masse ausgeschloffen .
> V . R . W .

Sttüng n , den 1 . Jen : 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

j Richard .

Oeffenlliche Aufforderung .

L.477 . Ka lsruhe . Die in nachstehendem Berzüchniffe angeführten Bewohner von Daxlanhru uv

auf Darlander Gemarkung nachbenannte Liegenschaften :

Neubnrg besitzen

^ f Nr . des Maß .

44 -

Almend .
Namen und Wohnort

der Eigenlhümer .

- 7

- - 9

! Kirchengärten I Garten

- 9

17

>- 1

- 2

- - 2 -

iKonrad Pfcrrer
«Anton Faber
«Lorenz Eschelbacher
«Frz . Jos . Schneider
«Beruh . Schwall
«Balte Maisch Wwe .

Adam Hammer Erben
Lcvpold Koch
Jakob Ganz
Georg Weick
Josef Müller
Joh . Sailer
Binzens Holl Wwe .
Franz Anton Schwall
Joh . Adam Rastätter

Wendelin Rastätter I .
Job . Adam Rastätter
Valti Horzel
Fcicdr . Schwall
Valti Hauer
Jos . Weber l . Wwe .
Christ . Rastätter
Andreas Speck Erben
Valentin Horzel
Franz Josef Horzel
Bernhard Speck » .
Markus Kober
Josef Heß
Alois Ganz
Ckristian Rastätter
Gabr . Kohlmann Wwe .
Ebristian Rastätter
M , Anna Beller
Martin Ganz
Paler -tin Reiser II.

Angrenzer

einerseits . anderseits .

10

11 2259 «-

118 -

>118
! 120

121

L571
1578
! 673
1685

1779
!l3VL
1866 >
«831
1911
2029
M6Ä
2109 !
2124 .
2172
2259
S292 >
2339
2344

ZA
ISIS
2763
>2894
.

'54
2963
3197
3221 .
326bj
3274
3339
3394 .
3409 -
3576 « -
3631
3844
>3676 '

,c u .ck
370, .
3832 « -
l3S39

Ortsetter
Berggärten

Neufeld

Hohleich

Frohngartm

Neu garten

6«MSrscher Oel -
garten

Fritschlach

96
103

Valentin Füg
Frz . Anton Schwall
Georg Füg
Valentin Dannemayer II.
Martin Pflüger
Martin Traub

Leopold Koch

Frz . Jos . Horzel
Bernhard Horzel
Valentin Beller II .
Markus Kober
Damian Müller
Cosstros Moos
Ignaz Berlsch Wwe .
Lorenz Eschelbacher
Adam Hammer Erben
Valentin Kutterer I .
Damian Müller
Markus Weber
Leopold Koch
Franz Josef Horzel
Georg Blank
Wendelin Rastätter I.
Anton Moos
Wendel Schwall I. Wwe .

„ Ämbros Schwall
Hosraithe Karl Arrt . Schwall Wwe .

» Kath . Bogt , ledig
Garten Lorenz Eschelbacher

Acker Pius Gärtner
» Brigitta Dannemayer
„ Bernhard Rastätter
. Frz . Josef Schneider
„ Johann Ganz II .
, Lorenz Eschelbacher

, Karl Ludwig Ganz
„ Valentin Füg
, Valentin Pferrer
» Johann Sailer
„ Franz Anton Schwall
„ Valentin Hauer
, Therese Dannemayer
, An ton Faber
» Franz Jostf Schneider
» öonifoz Faber
» Christian Vogel
» Johann Ganz II .
, Martin Ganz
, Gregor Heß

, Lorenz Rastätter
. Pius Gärtner

, Balthasar Hauer
, Regine Licht
„ Mus Gärtner

„ Valentin Hauer
'

Balthasar Hauer
, Valentin Dannemayer
. Valentin Hauer
. Valer .t 'N Dannemayer III .
. Theodor Schwall
„ Wilh . Karl Kutterer

, Gregor Hafner
, Valentin Dannemayer III.
, Karl Ludwig Ganz

Wiese Philipp Dannemayer
Acker Georg Blank

Johann Satter

. Markus Schwall
Valentin Rastätter

. Valentin Beck

Sieserling « „ Dberesc Dannemay -r

, 1 , Markus Dannemayer
Mühläcker « „ Lorenz Eschelbacher
Kirschheck I , Karl Lud . Ganz
Buckeläcker I , Brigitta Dannemayer

, « , Jakob Speck

, Hardäcker « . Johann Moos II .
KurzHardäckerl . Johann Licht

^ «Markus Pftrrer

Kreuzäcker « „ Baltin B - endelbcrger

Reuth « „ « Limen Kutterer
BtunnenäckerI , «Lorenz Rastätter

«Ludwig Weick

Valentin Beck
Konrad Pferrer

. Friedrich Kornmann
Amon Brunner
Sebakian Kohrmann
Ad. Hauer
Valti Maisch Wwe .
Ad . Hammer
Weg

«Jakob Ganz
>Dannemayer Wwe .
Josef Hafner
Weg
VinzenS Hell
Franz Anton Schwall
Wenden » Schwall
Franziskus Dannemayer
Wendelin Rastätter
Ad. RaSLlttr
Valii Horzel
Beruh . Kober
Valti Drnnenmayer
Jvs - f Weber
Johann Faber
Josef Rastätter
Valentin Horzel
Johann Moos
Pius Gärtner
Josef Rastätter IV.
Josef Heß
Johann Brunner
Bernhard Kober
Joban » Weick

«Ferdinand Blank
«Johann Weber
«Martin Ganz
jThe : csta Keiler
Georg Hauer

«Valentin Füg
Anton Füg
Magdalena Schwall
Maria Anna Weber
Martin Pflüger

Joses Bertsch

Bernhard Rastätter
Maria Anna Kutterer
Bernhard Horzel
Valentin Beller
, dSmoS Moos
Damian Müller
EosmoS Moos
Ferdinand Dannemayer
Philipp Reiser
Ludwig Koch beiderseits

Lorenz Traub
Johann Ganz
Jotti Pferrer
Georg Kühn II .
Georg Blank
Wendelt » Rastätter
Anton Moos

Geme -nde
Wcndelin Dannemayer
Valentin Pferrer
Friedrich Kornmann
Frz . Josef Schwall Wwe .
Valentin Traub
Friedrich Kornmann
Valentin Kutterer II .
Wendelin Speck
Johann Heß III .
Anton Kuhn
Franz Anton Schwall
Friedrich Blank

«Bernhard Dannemayer I.
Weudelin Schwall
Valentin Pferrer
Franz Josef Schwall
sPalentrn Pferrer
Theodor Schwall
Bernhard Pferrer
Karl Kornmann
Fri -drich Kornmann
Gregor Hafner
Ulrich Hauer

Bernhard Speck II .
Friedrich Josef Brunner
Augustin Rastätter
Martin Ganz
Friedrich Kocnmann
Markus Schneider

imcn Dannemayer
Franz Josef Schneider
Ferdinand Dannemayer
«Markus Schneider
iBenedikt Mocs
Konrad Schwall
Valentin Weber UI.
Maniu Kober II.
Jobann Brunner I.
Ballhiiar Hauer
Ludwig Schneider
Gabriel Schwall
Anton Koch
Egidi Sckwall
Litton Filz
Accrg Blank
Franz Josef Ganz
Ther - s? Dannemayer
Änton Beck
Franz Josef Ganz
Franz Josef Reiser
Valentin Horzel
Martin Sckwall

« Satthasar Traub
«Th -odo.- Rastätter
«neben selbst

ßAnwn Kober I.
«Frz , Josef Wallenberger
Aosef Rastätter U.

Martin Ganz .
(Johann Bohner ll .
Bernhard Daunenmayer .
Frcnz Tannünryer .

Friedrich Blank .
Leopold Koch.
Anton Brunner .
Mazda !. Schwall , ledig .
Josef Müller .
Kaspar Danncmah -r .
Josef Traub .
Simon Vogel .
Adam Rastätter .

Wlenun Horzel .
,Friedrich Schwall.
, - Imon Kutterer .
Binzens Höst .

sChnßian Rastätter .
Anton Kuhn .
Bernhard Speck
Fr-nz Josef Horzel.
Wen beim Speck
Josef B -ck.
Valentin Beck.
IBalenrin Reiser .
Josef Hauer .
Frz . Zoff Ganz.
Theodor Schwall .

Lonnz Rastätter .
Valentin Reiser .
B -nebik ! Kutterer
Ludwig Koch.
Franz Anion Schwall .
jLeopsld Füg .

Valentin Kühn .
Marti, , Traub .
IB- nifoz Berlsch .

I^ eorg Gärtner .

Ulrich Hauer .
iValkittir : Beller .
Markus Kober .
Bernhard Weick.

Ignaz Berttch .
Dannemayer .

Christ . Vogtt .

Sebastian Rastätter .

MaikuS Kutterer
Limon Kutterer .

!Weg .
sAnion Moos .
Wende ! -» Schwall .
Sebastian Rastätter .
Ausstoßer .
Karl Leck.
Gemeind : .
Martin Schwall .
Friedrich Kornmann .
Simon Danneinkyer .
Friedrich Kornmann .
Amon Faber .
Geo - g Blrnk .
Karl Bebner .
Bonifaz Fader .
Josrf Amon Reichert .
Balrhaiar Schwall .
Josef Rastätter III.

imon Kutterer .
sBernhars Weick.
Theresia Vogel .
Bernhard Schwall .
Joses Bensch U.
Maurus Kohlmann .
Bernhard Pfcrrer Elben
Johan 'i Moos III .
Joses Fa : er .
Joses Beck .
M ttkul Schneider .

Wilhelm Ganz .
Marlin Traub .
Josts B ck.
Karl Bobner .
Ludwig Schneider .
Valentin Traub .
Georg,Gärtner .
Johann Kober .
Josef Rastätter II .
Bernhard Müler .
Johann Reichert .
Bernhard Moos .
Andreas Höll .
Jciei Beck .
Johann Reichert .
Theodor sLwall .
Bernhard Moos .
Beruh . Dannemeyer III .
Theres : Wallenberger .
Theodor Rastätter .
Ĵohann Sailer .
Markus Schneider.
Thomas Holl .

(Jobann Michael Hauer .
Susanni Vogel .
Amon Kober .
Johann Moos III .
Johann Reichert .
Wmdelin Dannemayer .
Gabriel Schwall .
Franz Joses Wallenberger .

Georg Kutterer U.

Regina Licht.
L . daig Kaster in Mörsch .
Johann Pferrer .



—- Mr . der . Max
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125
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>ewanu . Almend .

Brunncnäckcr I Acker

Hammicker
Storzenäcker

Transchcment

! 22 4425»-
442b -
4429 -
4430 -
4433 -
4434 -
4436 -
4437 -
4438 -
4439
4440 -
4441
4443

4445
4448
4450
4452
4453
4454
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4461
4463
4467
4468
4469
4471
4472
4474
4477
4479
4480
4481
4482
4483 - 119 1
4485 i 88 -
4486
4438
4490
4493
4495

179 - 4496 - 85 9

4497
4498
4501
4502
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4505
4508
4509
4512
4514
4515
4516
4517
4518
4520
4523

Hammäcker
Transchcment

Mordheck
BellenScker

Mor
'
dheck

Butzjakobsäcker >
Sargäcker

^ Rappenwörth I Acker
Wiese

191
192
193
194

- 91 3

Namen und Wohnort
des EigenchümerS

Alois Weber
Valentin Hauer

Josef Reiser
'

Valentin Hauer
Philipp Dannemayer
Theodor Schwall
Bernhard Müller
Franz Ant . Schwall Wwe.
Valentin Pferrer
Lorenz Sschelbacher
Gabriel Pferrer
Philipp Dannemayer
Anton Fader
Frz . Josef Schneider
Loren , Efchelbachcr
Karl Ludwig Ganz

narenzer

emersertS. anderlei»

Konrad Heß
Johann Holl
Leo Dannemayer
Markus Schneider
Josef RaSSlter lV.
Tobias Hauer
Anton Kühn
Georg Blank
Johann MovS
Valentin Kühn
Georg Reiser
Franz Dannemayer Wwe
Anton Faber
Franz Josef Schneider
Anton Faber
Valentin Traub
Joses Raßätter IV.

Pius Gärtner .
Johann Rttchert .
Philipp Klein.
Tobias Brunner .
Frz . Jos . Schwall Wwe.
Stephan Bcrtsch.
Michael Hauer .
Simon Weber.
Valentin Hauer .
Jakob Brend . lberger.
Martin Kutterer .
Valentin Hammer .
Franz Joses Bertsch.
Valentin Horzel.
Georg Füg .
Ballh . Traub .
Josef Raßätter IV.

Sämmtlichr vo« Laxlanden .
Andreas Ertel
Georg Degitz
Georg Hill VI.
Johann Reinhard
Johann Engelhard
Konrad Ertel III.
Konrad Ertel II .
Konrad Ertel I.
Bernhard Zoller II.
Bernhard Weisenburger
Georg Tropf
Barbara Weisenburger
Georg Ertel II .

Bernhard Ertel V.
David Zoller III.
Konrad Ertel I .
Bernhard Degitz
Baltin Balsar
Bernhard Ertel IV.
Johann Reinhard
David Zoller III .
Baltin Hill I.
Johann Jakob Ertel
Georg Weisenburgcr
Baltin Ertel X .

Bernhard Zoller
Jakob Zimmermann
Georg Ertel III.
Konrad Ertel II .
Michael Ruhm
Georg Kuhn III.
Baltin Ertel XIII .
Bernhard Eitel V.
Georg Ertel III.
Georg Weisenburger III.
Johann Jakob Errel
Jakob Zimmermann
Lehrer Math . Hofmann
Barbara Weisenburger

Wwe.
Wirrh Beruh . Weisenbuv

ger
Jakob Degitz
Georg Weisenburger
Bernhard Tropf
Bernhard Wrisenburger
Konrad Ertel I .
David Zoller III .
Johann Engelhard
Konrad Ertel III.
Georg Gutbrod
Georg Ertel III .
Johann Reinhard
Daniel Hüll
Johann Reinhard
Georg Hüll VI .
Konrad Ertel I .

Jakob Hutzel
Karl Bergmüller
Georg Degitz
Georg Hill VI .
Jakob Hill II.
Johann Engelhard
Konrad Ertel II .
Bernhard Zoller II .
Bernhard Weisenburger
Bernhard Zoller II.
Bernhard Weisenburger
Georg Tropf
Sattler Bernhard Weisen-Dakob Weisenburger III .

burger
Anton Schmitt und

Anton Schmitt .
Georg Hill VI .
Johann Reinhard .
Anton Schmitt .
Konrad Ertel III.
Karl Bergmüller .

Konrad Eitel I .

Georg Tropf .
'

Bernhard Weisenburger.

Valentin Weilenburger
Anton Schmitt und

Bernhard Degitz
Valentin Balsar
Beruh . Weisenburger und
Konrad Ertel I .

Georg Weisenburger
Johann Jakob Ertel
Georg Weisenburger
Bernhard Zoller
Valentin Ertel X .
Jakob Weisenburger III .

beiderseits
Michael Ruhm und!
Konrad Ertel II.
Michael Ruhm
Georg Ruhm III .
Balentin Ertel XIII .
Ludwig Weisenburger
Georg Ertel III.
Franz Heitz
Palen :. Weisenburgcr und
Anton Schmitt
Sattler Bernhard Weisen¬

burger und
Barbara Weisenburger

Karl Bergmüller .

Baltin Balsar .
Bernhard Ertel .
Georg Ertel VII.

Karl Bergmüller .

Balentin Ertel X.
Georg Ertel III.

Anton Schmitt .

Georg Ruhm .
Valmtin Ertel XIII.
Bernhard Ertel V.
Ludwig Weisenburgcr.
Georg Weisenburgcr III .
Franz Heitz .
Karl Bergmüller .

Bernhard W - isenburger.
Löwenwirth BecnhardWei -

! senburger.
§ ' ' ' '

Bernhard und Georg
Jakob Degitz
Bernhard Tropf

„ „ und
Bernhard Weisenburger
David Weisenhurger und
Bernhard Weisenburgcr
David Zoller und
Konrad Ertel III. und

Jakob Degitz.

Weisenburgcr .
Georg Ertel III .
Bernhard Weisenburgcr.
Konrad Ertel I.
Karl Bergmüller .
Konrad Ertel I .
Karl B -rgmüller .

Karl Bergmüller
Johann Reinhard
Georg Ertel lll .
Johann Reinhard
Karl Bergmüller

Anton Schmitt .
Konrad Pfirrmann III .
Anton Schmitt .
David Hill VI .
Anion Schmidt .
Konrad Pfirrmann .

Sämmtlichr von Neubnrg io Rheinbayern.
Der Gemeinderalh in Dar landen verweigert wegen mangelnder Erwerbsurkunde die Gewähr und den Eintrag zum Grund¬

buch . Es werden daher auf Antrag der Kläger alle Diejenigen , welche an den bezeichneten Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben,oder zu haben glauben , aufgefordert, solche binnen 2 Monaten dahier gellend zu machen , ansonst sie dem neuen Erwerber
oder UmnvsandsglSubiger gegenüber verloren gehen .

Karlsruhe , den 23. April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s .

Sontra.
L.565. Nr. 13,088. F r e i b u r g.

Die Gant des Schneidermeisters
Paul Hank von hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werden hie -
mit von der vorhandenen Maste ausge¬
schlossen.

V . R . W.
Frciburg , den 7. Juni 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
G r L f f.

Wankel .
L .584 . Nr . 3572 . Oberkirch . In der

Gant deS Mechanikers Franz Anton Zi -
mermann von Oberkirchwerden alle Die¬
jenigen, welche in der Schuldenrichtigstel-
lungs - Tagfahrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben, damit von der vorhande¬
nen Maste ausgeschlossen .

Die Ehefrau des Gantmannes wird ge¬
mäß 8 1060 d. P .O . berechtigt erklärt,
ihck Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Oberkirch, den 7. Juni 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

K L r ch e r .
L 552 . Nr . 3700. B o r b e r g.

Die Gant de» Johann Weber
von Schillingstadt betr.

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen vor oder in der heutigen
Lagfahrt nicht angemcldct haben , werben
hiermit von der vorhandenen Maste ausge¬
schlossen.

2. Wird die Ehefrau des Gantmannes ,
Sofie , geborene Ullmerich , für berechtigt
erkannt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬

mannes adzusondern.
Borbirg , den 4 . Juni 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

vrrmügenbabsoudermrgr ».
L.603 . Nr . 1975. Mannheim .

I . S . der Ehefrau des Johann Koch ,
Regine , geb . Spohrer in Mannheim ,
gegen ihren Ehemann , Vermögensabson¬
derung betr. Durch Urtheil vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Bäckers Johann
Koch für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemanns abzusondern.
Dies wird hiermit zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Mannheim , den 1 . Juni 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer
B a ch e l i n.

Kleinpell .
L.544 . Nr . 7068 . Sinsheim .

I . S .
der Ehefrau des Bäckers Karl
Hssfmann , Sofie , ged.
Störzdach , in Sinsheim

gegen
die Gantmaste ihre» Eheman¬
nes,

Vermögensabsonderung betr.,
wird nach Ansicht de« 8 1060 der P .O.

erkannt :
Es sei das Vermögen der Ehefrau

des GantschuldnerS von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

V . R. W.
So geschehen

Sinsheim , den 6 , Juni 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Häffner .

L .541 . Nr . 8877 . WaldSyut . In
der Gant gegen Altbürgermeister Fidel
Maier von Gelblingen wird

erkannr :
Die Ehefrau des Gantschuldner «

Juliane , geborene H oml ich er , sei
für berechtigt zu erklären, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abson¬
dern zu lasten und habe Letzterer die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

Waldshut , den 27. Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
vrrschollenheitS -versnhrea.

L .549 . 1 . Nr . 15,145 . Heidelberg .
Beschluß .

Jakob Apfel , Sohn des Georg Avsel II.
von Dossenheim ist im Frühjahr 1867 als
Soldat desertirt und hat seither keine Nach¬
richten von sich gegeben .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Kunde von seinem Dasein zu geben , widri¬
gen» er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichen Erben in für¬
sorglichen Bestk gegeben würde .

Heidelberg, den 4. Juni 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Anwünschung.

L.593. Nr . 1169 . Karlhruhe .
>Die Anwünschung der Leopvl-
dine Eichrodt , nunmehrigen
Ehefrau des Hermann von
G aisberg , z. Z . in Beil¬
stein , Seitens der Kirchenrath
Ludwig Sachs Wittwe Amalie
Friederike , geb. Iäg e r-
schmidt in Karlsruhe , be¬
treffend ,

wirb erkannt :
Das Erkenntniß des Großherzoglichen

Amtsgerichts Karlsruhe vom 27 . März
l . I ., Nr . 11,026 , besagend :

. Die Anwünschung der Leopol -
dine, geb. Eichrodt, Ehefrau des
Freiherrn Hermann von Gaisbcrg
in Beilstein, Seitens der Amalia
Friederike, geb. JSgerschmidt, Wittwe
des Kirchenraths Ludwig Sachs von
hier, findet statt, "

ist bestätigt und hat diese Anwünschung
statt.

V. R . W.
Dies wird anmit öffentlich bekannt ge¬

macht.
Karlsruhe , den 15. Mai 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Appellations Senat .
Hildebrandt .

Heil .

LrrasrecbtSpAege .
Ladungen med Hahusnnre» .

L.598. R . Nr. 2312 . W a l d s h u t.
Die zur Altersklasse vom Jahre 1870 ge¬
hörigen Wehrpflichtigen Karl Baschnagel
von Bettmaringen , Hermann Fischer
Birkendorf , Heinrich Gans wein von
Ebnek, Cyriak Dienstberger von Laus¬
heim , und Rupert Schreiber von da
sind angeschuldigt, daß sie zu den von der
Aushebungsbebörde in den Jahren 1870,
1871 und 1872 angeordneten Tagfahrten
sich nicht gestellt , und sich dem Eintritt in
den Dienst des stehenden Heeres unerlaubt zu
entziehen gesucht haben. Auf Antrag der
Großh . Staatsanwaltschaft wird deßhalb
zur Vornahme der Hauptverhandlung Tag¬
fahrt in die Gerichtssitzung vom

Dienstag den 25 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wozu die abwesenden Ange¬
klagten mit dem Bedrohen hierher vorge-
geladen werden , daß auch im Falle ihres
Ausbleibens das Unheil nach dem Ergeb-
niß der Untersuchung gefällt werden würde .

Waldshut , den 8 . Luni 1872.
Großh . bad . Kreisgericht, Strafkammer¬

abtheilung.
Junghanns .

Dorner .
Urteilsverkündungen .

L.573. Nr . 959. F r e i b u r g.
In Anklagesachen gegen Alt-
dürgermeister Johann Georg
Horne von Nimburg wegen
Fälschung einer Privaturkunde
aus Gewinnsucht

wird auf gepflogene Hauptverhandluvg zu
Recht erkannt :

. Allbürg -rmeiflcr Johann ' Georg
Horne von Nimburg sei der Fäl¬
schung einer Privaturkunde aus Ge¬
winnsucht schuldig und deßhalb zu
einer Gefängnihstrafe von ei« und
einem halben Jahrs , sowie zu einer
Geldstrafe von fünfzig Gulden , welche
im Falle der Unbeibringlichkeit in eine
weitere Gstängnißstrafe von einem
Monat verwandelr wirb , sowie in die
Kosten des Strafverfahrens und Ur-
theilssollzugs zu verurteilen ."

V . R . W .
Dies wird dem abwesenden Angeklagten

hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Freiburg , den 29. Mar 1872.
Großb . bad. Kreis - und Hofgericht.
Der Vorsitzende der Strafkammer :

Weber .
Mast .

Berwaltungssachen .
Palizrisachr ».

M .103 . Nr . 5746 . Kork . Am 8.
d. M . wurde am Rheinufer Lichtcnauer
Gemarkung eine männliche Leiche geländet,
welche nach dem Erfundberichl und Gut¬
achten des Großh . Bezirksarztes mehrere
Jahre verschüttet, d . h . von Lust und
Wasser abgeschlossen gewesen sein muß und
den höchsten Grad von Vermoderung erreicht
hat . Zu ihrer Beschreibung kann nur er¬
wähnt werden , daß der Verstorbene ein
großer und kräftiger Mann im Alter der
fünfziger Jahre gewesen sein muß . An
Kleidungsstücken sind nur noch rindslederne
schwere und dicht mit Nägeln beschlagene
Schnürschuhe und ein braunseidenes Hals¬
tuch vorhanden.

Wir bitten um etwaige Auskunft über
die Person dieses Unbekannten-

Kork, den 10 . Juni 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sonntag .

Sersr . BekaAkremactzrragE.
K . 993 . 2. Stein -

b k ch.

LiegenschaftS"
' Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Adlerwirih Bernhard Grethel in
Bühlerthal am
Donnerstag den 11 . Juli d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im RathhauS allda snochbeschriibene Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird , als :

1. Die Hälfte eine « anderthalb¬
stöckigen Wohnhauses mit ge¬
wölbtem Keller und Wirlh -
schaftsgerechtigkeit zumAdler,
besonders stehendem Bier-
brauereigebäude , nebst 103
Ruthen Hausgarten undHof-
raithe in den Freihöfen zu
Bühlerthal , neben dem Büh-
lorbach , Anton Schneider u.
Johann Kern , tar . 4000 fl.
Brauereieinrichtung 3000 fl .- 7000 fl .

4 . Die Hälfte einer Sägmühle
mit zwei Säge - uns einem .
Cnculargang , Wasscrgerrch - .
ti -keit , nebst 90 Ruth . Hof-
raithe im Obcrlhal , neben
dem Bühlotdach , Reinhard
Geiser und Thalstraße , tar . 3500 fl.

3 . 44,8 Rth . Reben mit Dor-
g- länd in Sestge , einerseits
Leopold Jost , anders. Karl
Kern Erben , tar - . . . 180 fl.

4. 29,3 Rlh . Acker in der En -
gelsbach , einers. Peter Reith,
anders. Donat Naber , tar . . fl.

5. 50.8 Rth . Reben im Bügen ,
einers. Verona Ludwig , ads.
Anion Geiser, wr . . . . 250 fl.

6 . 66 .7 Rih . Reben in der
Sch denbsch , einers. Alois
Remjchmidt Wittwe , anders.
Weg, tar . 200 fl.7. 25,5 Rth . Reben in derScha-
derbach , einers. Blasius
Schmidt , anders . Balchasar
Baumann , tar . . . . 80 fl.8. 64 Rth . Reben im Eichberg,
einers . Karl Grethel , anders.
Johann Schühle, tar . . . 350 fl.9. 86,4 Rto . Acker in der
Schwarzenbach, einers .Georg
Frei , anders. Fußweg , tax. 120 fl .10. 57,7 Rth . Acker im Moken,
einers. Leo Wolf, anders.
Matthäus M - irr , tar . . . 120 fl.11 . 90 Rth . Matten allda, einers.
Fußweg , anos. Franz Xaver
Häußler , lar . 300 fl.12. 100,9 Rlh . Acker mit Odst-
bäumen allda , einers. Mat¬
thäus Huber , anders. Jo -
Hann Bapnst Ibach , tar . . 300 fl.13 . 47,7 Rth Reben allda , einers.
Daniel Jost , anders. Urban
Schüdle , tar . 140 fl .14. 67,1 Rlh . Reben allda , eins.
Lorenz Reinschmidk , anders.
Karl Psestmger , tar . . . 145 fl .

15. 117,8 R h . Reben in der
Bubenhald , eiaers. Reinhard
Baumann , anders. Franz
Xaver Häusler , tax . . . . 500 fl.

16. 51,4 Rih . Reben allda , eins .
Johann BaptlstJdach , ands.
Jos pH Hörlh , tax. . . . 160 fl.17. 321,2 Rth . Reben und Acker
im Mittelberg , einers. Mi¬
chael Fauth , anders. Mat¬
thäus Räuber , tar . . . . 600 fl.

18. 27,3 Rih . Rebm in der
Schwarzenbach, einers. Edu¬
ard Fauth , anders. Franz
Xaver Häußler , tar . . . . 110 fl.

19. 43,2 Rih . Reben und Acker
im Hatzenwörth, einers. Jo¬
hann Rohrhirsch, anders, die
Gemeinde, tar . 120 fl.20. 49,9 Rth . Malten aus der
Bühn , einers. Karl Grethel ,andirs . Karl Kai 'er, tar . . 500 fl.

21 . 553 Rth . Matten allda,
einers. Eduard Fritz, anders.
Andreas Fcitz , tar . . . . 1800 fl.22. 51,6 Rth . Acker im Mittel¬
berg , einers. Karl K-rn , ads .
Fußweg , tar . 75 fl.

23 . 4 Morgen 221 Rth . Wald
in der Büchelbach , einers.
Gemeinde Bühl , ands. Fahr¬
weg . tar . 2575 fl.24. 7 Morgen 20 Rth . Wald
in der Büchelbach , einers.
Gemeinde Altschweier , ands.
Fahrweg , tar . . . . . 1600 fl.25. 2 Morgen 216 Rth . Matten
in der Büchelbach , einers.
Anton Gutmann , anders.
Felix Stolz , tar . 3425 fl.26. 59,3 Rth . Hausgarten im
Oberthal , einers. Anselm
Reinschmidt, and !. Mtthar -
dus Geige« , tax. 300 fl.27. Ein gewölbter Bierkeller auf
der Laube , unter dem Acker
des Johann Wek , tar . . . 1000 fl.

Sleinbach , den 30 . Mai 1872.
Der Vollstreckungsbeamte:
Aigeldingcr , Notar .

M .48. Endingen .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
Donnerstag den 20 . Juni d. I . .

Nachmittags 1 Uhr ,im Kopfwirlhshaus zu Riegel aus der
Gantmasse der Firma . Wilhelm Binz "
daselbst öffentlich versteigert:

- . Ein zweistöckiges gut und hübsch ge¬bautes Wohnhaus mit gewölbtem
Keller, Metzig, Waschhaus, Scheuer ,
Stallung und großem Hofraum und
mit der Realwirthschaftsgerechtigkeit
zum „ Ochsen " nebst dem dabei ge¬
legenen 240 Ruthen großen Gemüse-
und Obstgarten an der Haupt - und
Eisenbahnstraße in Riegel gelegen ,
tar . 7000 fl.

welche Realitäten bei ihrer Aus¬
gedehntest und günstigen Lage sich
zu jedem größer« Geschäftsbetrieb,
als Fabrikanlage , Bierbrauerei , Wein¬
handlung - c., oder auch bei der schö¬
nen und gesunden Lage als angeneh¬
mer Landsitz sich eignen.

d . Ein gewölbter Keller im Amthof zu
Riegel mit 10 Stück circa 166 Ohm
haltenden , weingrünen Lagerfästern,
tar . zu . 1400 fl.

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht
werden sollte .

Endingen , den 4. Juni 1872 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Büchele , Großh . Notar .

Druck und Verl «"- drr G. Braun ' jchen Hofbuchdruüerei.
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